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§197
In vier Jahren verjähren die Ansprüche auf Rückstände 

von Zinsen, mit Einschluß der als Zuschlag zu den Zinsen 
zum Zwecke allmählicher Tilgung des Kapitals zu entrich­
tenden Beträge, die Ansprüche auf Rückstände vonMiet- 
und Pachtzinsen, soweit sie nicht unter die Vorschrift des 
§ 196 Abs. 1 Nr. 6 fallen, und die Ansprüche auf Rück­
stände von Renten, Auszugsleistungen, Besoldungen, Warte- 
geldern, Ruhegehalten, Unterhaltsbeiträgen und allen an­
deren regelmäßig wiederkehrenden Leistungen.
Anmerkung:
Soweit kursiv gedruckt, infolge der Beseitigung der Beamtenprivilegien 
durch die Verfassung gegenstandslos.

§198
Die Verjährung beginnt mit der Entstehung des An­

spruchs. Geht der Anspruch auf ein Unterlassen, so beginnt 
die Verjährung mit der Zuwiderhandlung.

§199
Kann der Berechtigte die Leistung erst verlangen, wenn 

er dem Verpflichteten gekündigt hat, so beginnt die Ver­
jährung mit dem Zeitpunkte, von welchem an die Kündigung 
zulässig ist. Hat der Verpflichtete die Leistung erst zu be­
wirken, wenn seit der Kündigung eine bestimmte Frist ver­
strichen ist, so wird der Beginn der Verjährung um die 
Dauer der Frist hinausgeschoben.

§200
Hängt die Entstehung eines Anspruchs davon ab, daß der 

Berechtigte von einem ihm zustehenden Anfechtungsrechte 
Gebrauch macht, so beginnt die Verjährung mit dem Zeit­
punkte, von welchem an die Anfechtung zulässig ist. Dies 
gilt jedoch nicht, wenn die Anfechtung sich auf ein familien­
rechtliches Verhältnis bezieht.

§201
Die Verjährung der in den §§ 196, 197 bezeichneten An­

sprüche beginnt mit dem Schlüsse des Jahres, in welchem 
der nach den §§ 198 bis 200 maßgebende Zeitpunkt eintritt.

48


	§200

	§201


